
Lektion 8, Sabbat, 24. Februa 2024



„Lehre uns unsere 
Tage richtig zu 

zählen, damit wir ein 
weises Herz rlangen!“

(Psalm 90:12 SLA)



Wir denken oft, dass weise zu sein bedeutet, dass man ein großes 
Wissen auf einem bestimmten Gebiet der Wissenschaft, Philosophie 
usw. vorzuweisen hat.

Wie können wir sie in unserem täglichen Leben umsetzen?

Welchen Nutzen haben wir davon, wenn wir im Einklang mit biblischer 
Weisheit handeln?

Wie kann man diese Weisheit erlernen?
Was versteht die Bibel unter Weisheit?

Menschen, die über dieses Wissen verfügen, nennen wir "weise", aber 
Weisheit geht darüber hinaus. Vielmehr geht es darum, das gesamte 
erworbene Wissen (ob wenig oder viel) richtig anzuwenden.



DIE WEISHEIT DER GEBOTE
„Ich behalte DEIN Wort in meinem Herzen, damit ich nicht wider DICH sündige“ (Psalm 119:11)

Das Hauptthema von Psalm 119 sind die  GEBOTE GOTTES, die in 
Seinem Wort zum Ausdruck kommen.

Nach dem Wort GOTTES zu leben bedeutet notwendigerweise, GOTTES  
Gebote zu halten (Ps 119,4). Wir sind dazu nicht in der Lage, aber wir haben 
die Gewissheit, dass wir, wenn wir mit Gottes Hilfe über sie nachdenken, 
immer mehr Weisheit erlangen können, um sie mit Gottes Hilfe zu halten und 
durch sie geschützt zu sein (Ps 119,5-6).

Das Wort GOTTES erleuchtet den rechten Weg (Ps 
119,105), reinigt ihn (Ps 119,9), leitet unsere Schritte (Ps 
119,133) und bewahrt uns vor den Gefahren des bösen 
Weges (Ps 119,101).

Wie an vielen anderen Stellen in der Bibel wird auch in diesem 
Psalm das Leben mit einem Weg verglichen, den jeder Mensch 
beschreitet. Dieser Weg kann zum ewigen Leben oder zur ewigen 
Verdammnis führen. Wie wählt man den richtigen Weg?

Die Gebote GOTTES zu halten ist nicht nur eine äußere Haltung, sondern setzt 
eine GESINNUNG des Geistes und des Herzens voraus (Ps 119:7, 148).



DER URSPRUNG DER WEISHEIT
„Ich behalte DEIN Wort in meinem Herzen, damit ich nicht wider DICH sündige“ (Psalm 90:12)

Wir leben nur eine kurze Zeitspanne, die im Vergleich zur Ewigkeit des 
Schöpfers nur ein Atemzug ist (Ps. 90:2, 4, 9).

Wenn wir uns von GOTT belehren lassen, lernen wir, „unsere Tage zu 
zählen“. Auf diese Weise erlangen wir wahre Weisheit und werden in das 
Bild unseres SCHÖPFERS verwandelt, Den wir gottesfürchtig ernst nehmen 
und heilig zu verehren lernen (Ps. 90:12; 111:10).

In dieser kurzen Zeit leben wir in Sünde und unter dem Zorn GOTTES
(Ps. 90,8-11). Aber GOTT schenkt uns Seine Gnade und erfreut uns mit 
Seinem Erbarmen (Ps. 90,13-14).

Die erworbene Weisheit führt uns zuerst zur Umkehr und dann zu den 
Werken, die Gott von uns will (Ps. 90:3, 17).



„Als du mich in der Not anriefst, half ICH dir heraus und antwortete dir aus 
Wolke und Donner und prüfte dich am Haderwasser. Selah“ (Psalm 81:8)

In Meriba stellte Israel GOTT auf die Probe: „denn 
sie stellten den HERRN auf die Probe und sprachen: 

,Ist der HERR nun unter uns oder nicht?‘“ (2. Mo. 
17,7). Aus GOTTES Sicht war es jedoch Er, der Israel 

auf die Probe stellte (Ps. 81,7).
Israel bestand die Prüfung nicht, sondern blieb 

hartnäckig in seiner Rebellion, wofür es bestraft 
werden musste (Ps 95,8-11). Trotz allem gab GOTT 

ihnen das Wasser, um das sie baten (Ex 17,5-6).
Aber wenn sie weise gewesen wären, hätten sie die 

Prüfung bestanden. Dann hätte GOTT große 
Wunder an ihnen tun können (Ps. 81,13-16).

Josef war in Ketten gefangen, wurde misshandelt 
und bedrängt. Aber er hatte eine weise 

Entscheidung getroffen: GOTT zu dienen, egal 
unter welchen Umständen (Ps. 105:16-18; Gen. 39:7-

9). Nachdem er die Prüfung bestanden hatte, 
erhöhte GOTT ihn (Ps. 105:19-21). 

Seine Weisheit war so offensichtlich, dass der 
Pharao ihn beauftragte, seine Ältesten die Weisheit 

zu lehren, mit der GOTT ihn ausgestattet hatte 
(Ps 105,22). Durch Josef schenkte GOTT der ganzen 

Familie Israels Leben (Ps 105,23).





DER WEG ZUM UNGLÜCK
Lass nicht zu, dass ich nach bösen Dingen verlange; / dass ich mit schlechten Leuten böse Taten begehe; 

/ dass ich nach ihren Leckerbissen gierig bin! (Psalm 141:4)

Psalm 141 ist ein Gebet, in dem wir GOTT bitten, uns von inneren und äußeren 
Versuchungen zu befreien (Ps. 141:1-3, 9-10). Aus eigener Kraft können wir die 
Versuchung nicht überwinden, weil unser Herz nach Sünde verlangt. Wir müssen 
ständig beten, damit wir der Versuchung widerstehen können.

1) Das Herz neigt sich dem Bösen zu

„Lass mein Herz 
sich nicht zu einer 
bösen Sache 
neigen“

„Wohl dem, der nicht 
wandelt im Rat der 
Gottlosen“

2) Die Person begeht eine Sünde

„damit ich nicht 
gottlose Taten 
vollbringe mit 
Menschen, die 
Übeltäter sind“

„noch tritt auf den 
Weg der Sünder,“

3) Der Mensch hat 
Freude am Bösen

„und von ihren 
Leckerbissen lass 
mich nicht 
genießen!“

„noch sitzt, wo die 
Spötter sitzen“

Die Psalmen beschreiben den 
schleichenden, tückischen und 
verhängnisvollen Charakter der Versuchung. 
Nur die völlige Abhängigkeit vom HERRN 
kann den Sieg garantieren (Ps. 141,8-10). 
Der endgültige Sieg über die Sünde liegt 
jedoch noch in der Zukunft (Ps 1,5-6).

Psalm 141,4 und Psalm 1,1 zeigen uns den Prozess der Versuchung:



DER SEGEN, GUTES ZU TUN
Die Hauptfunktion der Weisheit besteht darin, uns richtig zu verhalten, in 
Übereinstimmung mit dem Willen GOTTES. Welche Segnungen werden wir erhalten, wenn 
wir uns so verhalten?

Wir werden 
gesegnet sein (Ps. 
1:1; 112:1; 128:1)

Unsere Arbeit 
wird Erfolg 

haben
(Ps. 1:3; 128:2)

Unsere Nachfahren 
werden einflussreich 
sein (Ps. 112:2; 128:3)

Wir werden Gutes 
und Reichtum 

erhalten (Ps. 112:3)

Wir werden im 
Licht von Gott 

wandeln
(Ps. 112:4)

Wir werden unsere 
Angelegenheiten 

gut regeln
(Ps. 112:5)

Wir werden nicht 
ausgleiten und man 

wird sich an uns 
erinnern. (Ps. 112:6)

Wir fürchten 
keine schlechten 

Nachrichten
(Ps. 112:7)

Wir werden unsere 
Feinde besiegen

(Ps. 112:8)

Hoch in Ehren 
ragt sein Horn 

(Macht)
(Ps. 112:9)

Der gegenwärtige Konflikt zwischen Gut und Böse hindert uns 
manchmal daran, all diese Segnungen zu genießen oder wir können 
sie nur teilweise genießen. Es wird jedoch die Zeit kommen, in der 
wir im Reich GOTTES voll gesegnet sein werden.



„Wenn ich an das Werk denke, das GOTT für 
den gefallenen Menschen tut, dann staune ich 
darüber, wie GOTT arme, gefallene Wesen 
nimmt und ihnen sittliche Kraft verleiht, wie 
Seine Gnade in ihrem Innern wirkt, den 
Charakter umwandelt und die Menschen für 
die Wohnstätten tauglich macht, die GOTT für 
sie vorbereitet – Wesen, die für die Gegenwart 
GOTTES geeignet sind, die befähigt sind, mit 
den Engeln zu verkehren und mit GOTT 
Gemeinschaft zu haben. Oh, wie sehr sehnt 
sich mein Herz danach, zu denen zu gehören, 
die mit JESUS CHRISTUS auf der neuen Erde 
leben werden“

E. G. White, Every day with God (Jeden Tag mit Jesus, engl. Andachtsbuch), 18. April
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